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Machen Sie gerne Schulden?
Ich  nicht!  Ich  versuche  möglichst  ohne  Schulden  und  ohne
Kredite durchs Leben zu kommen oder sie möglichst schnell
wieder los zu werden.

Durch Schulden habe ich das Gefühl, ein Stück meiner eigenen
Freiheit zeitweise eingeschränkt zu haben.

Wenn ich Schulden losgeworden bin oder Kredite abbezahlt habe,
fühle ich mich sofort etwas freier!

Wie geht es Ihnen?

Heute hören wir die Worte in der Lesung aus dem Römer-Brief:

„Bleibt niemandem etwas schuldig, nur die Liebe schuldet ihr
einander – immer.“
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Wenn man – wie ich – so ein negatives Bild von Schulden hat,
dann kann man sich bei solchen Worten etwas erschrecken.
Will  Paulus  uns  dadurch  etwas  unserer  eigenen  Freiheit
berauben oder uns Druck machen?

Ich habe gelernt dieses Wort im Kontext mit einem Wort des
heiligen Augustinus zu sehen und zu verstehen.
Augustinus hat das so formuliert:

„Liebe! – Und tue, was du willst!“

Für  Augustinus  ist  sogar  das  Streben  nach  Liebe  eine
Möglichkeit,  freier  durch  das  Leben  zu  gehen.
Ich muss nämlich gar nicht mehr sklavisch fragen: habe ich
alle Vorschriften eingehalten, habe ich bestimmte Vorschriften
nicht eingehalten oder übertreten?

Augustinus sagt: Wir müssen in unserem Leben nur immer der
Liebe folgen, dann werden wir eigentlich nichts falsch machen
können.

Aber der Liebe zu folgen, ist eine anspruchsvolle Aufgabe.

Doch  wer  Liebe  gelebt  und  erlebt  hat,  wird  zugleich  auch
wissen, wie schön die Liebe ist, wenn ich sie gebe und wenn
ich sie erfahre.

Also: wenn wir die Liebe einander niemals schuldig bleiben,
dann manchen wir nicht nur das Leben anderer sondern auch
unser eigenes heller, freundlicher, friedlicher und freier.

Liebe, und tue was du willst und du wirst spüren: die Liebe,
die du immer schuldig bleiben wirst, spornt dich an, zu Taten
der Freiheit und Selbsthingabe, zu Taten des Respekts und der
Achtung.

„Bleibt  niemandem  etwas  schuldig,  außer  der  gegenseitigen
Liebe. Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt. (…)
(Denn) die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die
Liebe die Erfüllung des Gesetzes.“ (Röm 13, 8-10)


